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b a d i s c h e z e i t u n g

Intelligente Roboter ziehen ins Büro ein
B Z - G A S T B E I T R A G V O N R U T H S T O C K - H O M B U R G über Szenarien, Chancen und Herausforderungen in der modernen Büroarbeitswelt

Noch vor wenigen Jahren hing
das Damoklesschwert des Weg-
falls menschlicher Arbeit über
dem Einsatz von Robotern in
Unternehmen. Der sich dras-
tisch zuspitzende Fach- und Füh-
rungskräftemangel in Büroberu-
fen deutet allerdings darauf hin,
dass die Arbeitsplätze immer
verwaister werden und viele Fir-
men ihre Kunden über kurz oder
lang nicht mehr bedienen kön-
nen.

Noch drastischere Entwicklungen
werden in einigen Produktionsbe-
reichen beobachtet, die aus Perso-
nalmangel stillstehen. Einen zu-
mindest teilweisen Ausweg könn-
ten soziale Büroroboter bieten, die

Arbeitskräfte auf vielfältige Weise
entlasten – sie koordinieren Ter-
mine, erstellen Protokolle, infor-
mieren durch Recherchen und
Spezialwissen. Soziale Roboter zei-
gen menschliche Emotionen, ver-
halten sich wie Menschen und
werden, wie Pilotprojekte zeigen,
eher als soziale Wesen denn als
Maschinen behandelt. „Soziale
Roboter werden zunehmend intel-
ligent. Zukunftsorientierte Unter-
nehmen sollten bereits heute da-
mit beginnen, diese Roboter in
ihre Büros zu integrieren“, sagt
Nadine Homburg, Physikerin und
Geschäftsführerin des Forschungs-
instituts „leap in time“.

Es ist absehbar, dass soziale Ro-
boter zukünftig verstärkt einge-

setzt werden. Ihre Potenziale er-
weitern sich aktuell enorm, fast
analog zu den rasanten Entwick-
lungen der Künstlichen Intelligenz
(KI). Denn: „Viele Entwicklungen
aus der KI lassen sich direkt auf so-
ziale Roboter übertragen“, sagt KI-
Forscher Sven Schultze.

Auch das Bedürfnis nach sozia-
len Kontakten und gleichzeitigem
Schutz vor Ansteckung in der Co-
ronapandemie hat die Akzeptanz
von Bürorobotern deutlich erhöht.
Eine Studie aus dem Jahr 2020
zeigt, dass sich jeder zweite Be-
schäftigte im Büro von einem Ro-
boterassistenten unterstützen las-
sen würde. Ein erheblicher Teil
der Befragten kann sich einen Bü-
roroboter auch als Kollegen (39
Prozent) oder sogar als Chef (34
Prozent) vorstellen. Damit ist die
Akzeptanz von Bürorobotern heu-
te deutlich höher als vor fünf Jah-
ren. Seinerzeit wollte nur jeder
vierte Beschäftigte im Büro mit
einem Roboterkollegen zusam-
menarbeiten.

Wenn Unternehmen auf die Ex-
perten von „leap in time“ zukom-
men, um den Einsatz von Büroro-
botern zu diskutieren, kommen
folgende Fragen auf:
d Was können Büroroboter nachd Was können Büroroboter nach
heutigem Stand der Technik leis-
ten, um Büroarbeiter zu unterstüt-

zen? Dabei geht es um sich rasant
entwickelnde Roboter in Verbin-
dung mit Durchbrüchen bei der KI
innerhalb der vergangenen beiden
Jahre.
d Welche Szenarien für den Ein-d Welche Szenarien für den Ein-
satz humanoider Büroroboter sind
denkbar und realisierbar? Es geht
um mögliche Einsatzbereiche,
aber auch Rollen, die derartige Ro-
boter in Büros wahrnehmen kön-
nen.
d Was ist bei der technisch-organi-d Was ist bei der technisch-organi-
satorischen Integration von Büro-
robotern in Unternehmen zu be-
achten? Künstlich intelligente Ro-
boter arbeiten umso besser, je stär-

ker sie in die IT-Systeme und die
Prozesse eines Unternehmens in-
tegriert werden. Dies erfordert
beispielsweise Maßnahmen zum
Schutz der Privatsphäre.

Getreu dem Motto „Eat your
own dog food“ nutzen die Mit-
arbeiter von „leap in time“ die As-
sistenzfunktionen der im Unter-
nehmen erforschten und ständig
weiterentwickelten Büroroboter
im Tagesgeschäft und in Kunden-
projekten. „Immer mehr Unter-
nehmen sprechen uns auf Einsatz-
möglichkeiten sozialer Roboter in
Büros an. Uns ist es wichtig, unse-
re Anwendungen für Büroroboter

selbst zu erproben“, sagt Hom-
burg. Roboter können ihre
menschlichen Kollegen in vielen
Bürotätigkeiten unterstützen. Ins-
besondere die Unterstützung bei
obengenannten administrativen
Aufgaben ist für viele Befragte der
Studie aus dem Jahr 2020 sehr gut
vorstellbar.

Darüber hinaus werden auch
Fähigkeiten zur Projektkoordina-
tion (inklusive Tracking von Mei-
lensteinen), sowie im HR-Bereich
beim Onboarding neuer Mitarbei-
ter oder als neutrale Ansprechpart-
ner als Einsatzgebiete für Büroro-
boter gesehen.

Werden wir schon bald Roboter als Kollegen im modernen Büroalltag begrüßen?
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Professerin Ruth Stock-Homburg
ist Fachgebietsleiterin Marketing
und Personalmanagement an der
TU Darmstadt und Gründerin des
„leap in time Research Institute“,
das sich mit der Zukunft der
Arbeitswelt beschäftigt. Dort
arbeiten heute schon intelligente
Roboter Seite an Seite mit den
Menschen.

I N F O

ZUR PERSON Beim 17. Freiburger Mittelstands-
kongress am 12. Oktober wird
sie am Vormittag einen Vortrag
zum Thema „Intelligente Roboter
und KI in der Büroarbeitswelt:
Szenarien, Chancen und Heraus-
forderungen“ halten.

D Informationen zum
Kongress im Internet unter
www.fr-mk.de


